
Asien-Orient-Institut, Abteilung Islamwissenschaft

1967 führte General Matti Peled Israel in einen Krieg, der zur Besetzung 
der palästinensischen Gebiete führte. Später setzte er sich für Versöhnung 
und Frieden ein. Miko Peled, sein Sohn, stellt sich nach 50 Jahren völker-
rechtswidriger Besetzungspraxis von Israel zwei Fragen: Was habe ich von 
meinem Vater gelernt? Wie können Israelis und Palästinenser jene Feind-
schaft überwinden, die täglich Menschenleben fordert?
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Miko Peled:  
50 Jahre Sechstagekrieg
Der Autor von «Der Sohn des Generals» spricht in Zürich


